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Eine ganze Perlenkette
von idyllischen Orten
Der neue Dorfblickweg führt in Mögglingen zu blühenden und
historischen Schauplätzen

Schulhaus“, heute Dorf-
und Kulturhaus, wird von
bepflanzten, riesigen Töp-
fen gesäumt und endet mit
einem südländischen Topf-
garten der muslimischen
Gemeinde.
Von hier aus führt ein Abste-
cher zur evangelischen
Christuskirche, die versteckt
sehr nahe der Rems liegt. Ein
Kräuterlabyrinth, von Ge-
meindemitgliedern geschaf-
fen, lädt zum Begehen ein.
„Die Mitte finden“ ist hier
das Ziel. Folgt man weiter
dem Rundweg, trifft man
auf das Rathaus, welches
mit über 700 Meter Seilen
zum „Grünen Paket“ ver-
schnürt wurde. Der sich em-
porwindende Hopfen er-
reicht im Sommer das Dach
und lässt das graue Gebäu-
de weitgehend grün er-
scheinen.
Der nördliche Rathausplatz
mit viel Grün lädt ein zur
kurzen Rast, bevor der Spa-
ziergänger den Dorfblick-
weg durch das kleine, aber
von vielen Ehrenamtlichen
liebevoll, individuell und auf-
wändig gestaltete pfiffige
Mögglingen abschließt.

am Himmel geknüpft, was
bei Sonnenschein besondere
Farb- und Lichtreflexe bietet.
Aber auch bei Nacht er-
strahlt diese Installation, die
dem kleinen Dorf Mögglin-
gen von der großen Kur-
stadt Meran in Südtirol
überlassen wurde, in faszi-
nierendem Licht.
Die Schulstraße, mit dem
1819 erstellten „Alten

und alljährlichem Josefs-
markt in Mögglingen.
Mit viel Liebe angelegt
wächst hier auch ein kleiner
Steingarten, der fast gänz-
lich mit Ablegern aus Mög-
glinger Dorfgärten bestückt
wurde. Der Blick richtet sich
am Marktplatz unausweich-
lich auch nach oben. 10 000
bunte Plastikflaschen wur-
den zu einem Blütenteppich

B ei der Kirche zu St. Pe-
ter und Paul liegt der
Kirchplatz, der nun in

einem Garten der Stille zum
„Blick nach innen“ einlädt.
30 Stationen zum Nachden-
ken und Verweilen wurden
geschaffen. Eine kleine Kräu-
terschnecke neben dem Mi-
cheleshaus weist uns zur
nächsten Tür. Es ist das Gar-
tentürle zum Pfarrhausgar-
ten, in dem ein fächerförmi-
ger Hildegard-von-Bingen-
Garten einlädt, sich über die
Heilkraft ausgewählter Kräu-
ter zu informieren. Ein son-
niger, stiller Ort mit alter
Weinlaube hinter dem histo-
rischen Pfarrhaus aus dem
Jahr 1760.
Heraus aus dieser Stille führt
der Dorfblickweg nun zum
quirligen Marktplatz. Hier
plätschert der Marktbrun-
nen mit dem Remsgockel
und seinen Hennen und es
lädt das gemütliche Garten-
schau-Café mit vielen Sitz-
möglichkeiten im Freien
zum Verweilen ein. Ein Relief
des hl. Josef schmückt eine
dreikantige Betonsäule und
verweist auf den internatio-
nalen Josefsverein mit Sitz

Auch der Steingarten
gehört zu den
pfiffigen, von Bürgern
geschaffenen
Gartenschau-Projekten.

Der Duftrosen-
garten ist ein
Genuss für die
Sinne. Über
250 Rosenstöcke
wurden dort
gepflanzt.

schau.mögglingen

Mögglingen präsentiert
sich unendlich pfiffig
Zahlreiche Ehrenamtliche gestalten das Dorf mit viel Vorfreude auf die
Remstal-Gartenschau individuell, liebevoll und nachhaltig

tober eine wahre Duftexplosion
für die Nase, aber auch das
Auge kommt bei diesen Schön-
heiten hier nicht zu kurz.
Am Zusammenfluss von Lauter
und Rems, der Remsaue, ist das

Leben am Wasser nun er-
fahrbarer. Bis zum Rems-
garten am Dorfeingang
kann man am Fluss ent-
lang gehen oder man ge-
nießt den neu gestalteten
Aufenthaltsbereich.
Der Dorfblickweg kreuzt
die B 29 und führt zum
Brauhaus, dessen Fenster
einen Rückblick in alte
Zeiten bieten. Weiter am
Mühlbach dreht sich ein
Mühlrad, das durch den

Zimmermeister Karl Hieber aus
harter Eiche geschaffen wurde.
Ein duftiger Weidentunnel be-
gleitet den Weg vorbei an Holz-
skulpturen, die aus den Stäm-
men der alten Weiden gesägt
wurden und so wirklich aus dem
Boden wachsen. Am Micheles-
haus, dem Hauptgebäude der
Mögglinger Museumsinsel, wur-
de ein Beerengarten angelegt,
der mit allerlei Beerensträuchern
eine süße Ernte verspricht. Na-
schen dürfen vor allem die Kin-
der des nahe gelegenen Kinder-
gartens St. Josef.

eingefügt. Im Staudengarten
mit vielen ausgewählten Pflan-
zen wurde darauf geachtet, dass
zu jeder Jahreszeit eine Blüten-
pracht erstrahlt. Die sich dort
befindliche Skulpturengruppe

„Dorfgeflüster“ spiegelt die vie-
len Gespräche übers Dorf wie-
der. Die Baumschule, eine Anla-
ge, die auf einer Wortspielerei
beruht, zeigt auf der einen Seite
ein Klassenzimmer für junge
Bäume, auf der anderen Seite
eine Bepflanzung in Reih und
Glied. Weiter geht es hier auch
um die Rems, auf deren Verdoh-
lung eine Tafel mit wichtigsten
Informationen zum Fluss steht.
Je nach Wind ist der Duftrosen-
garten schon von weitem wahr-
nehmbar. Über 250 Rosenstöcke
versprühen hier von Juni bis Ok-

B esteigt man den eigens zur
Gartenschau erstellten
Aussichtsturm am Heuch-

linger Wald, bietet sich dem Be-
sucher ein herrlicher Rundblick
auf den Albtrauf und die Kaiser-
berge. Weiter ist zu er-
kennen, dass der kleinste
Ort der Gartenschaukom-
munen sich kuschelig ins
Remstal bettet.
Taucht man näher in das
Dorf im Remstal ein, ist zu
spüren, dass eine ganze
Reihe von Gärten und ge-
mütlichen Ecken sehr ein-
fühlsam durch eine aktive
Gruppe von Ehrenamtli-
chen den Mögglinger Ei-
genheiten angepasst wur-
den. Unendlich pfiffig präsentie-
ren schon jetzt die vielen Schau-
plätze. Sie sind mit viel Bürger-
sinn liebevoll und nachhaltig ge-
staltet. Hier ein Rundgang durch
das aufblühende Mögglingen
auf dem sogenannten Dorfblick-
weg.
Schon am Bahnhof bekommt
man mit einer informativen
Mauergestaltung und im histori-
schen „Ständle“ einen Über-
blick. Alte Türen weisen auf die
Gärten am Dorfblickweg mit sei-
nen Abstechern. Auch der Sel-
fie-Point ist in dieses Konzept

Eine ausführliche Infoveranstaltung zur
Remstal-Gartenschau findet am
Donnerstag, 4. April, ab 19 Uhr in der
TVM-Halle statt.
Karten für die Mögglinger Veranstaltungen
und Künstler-Workshops gibt es ab
Montag, 1. April, im Rathaus (Zimmer7).


